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Berlin. Am Geburtstage Hein-
32 eine Bronzetafel mit

dem R«li«fbildniß des Dichters ent-
hüllt. nxlche Felix Marcus gestiftet
hat, Zum Direktor des Statisti-
schen Amts hat der Magistrat den Di-
rektorial - Assistenten Professor Dr.
Hirschberg an Stelle des pensionirten
Geheimen Regierungs - Raths Profes-
sor Dr. Böckh gewählt. Den siebzig-
sten Geburtstag feierte Geheimer
Oberregierungsrath Emil Blenck, der
Direktor des Preußischen Statistischen

Krankheit erhängte sich der 34 Jahre
alte verheirathete Maurer Wilhelm
Maaß. Ihr 102. Lebensjahr vol-
lendete die im Jahre 1800 zu Verbis-
dors geborene verwittwete Sanitäts-
rath Pauline Schmidt, geb. Thomann,
Wartenburgsiraße 28 wohnhaft. Sie
ist während ihrer langen Lebenszeit nie
krank gewesen. Baumeister August
Laskus ist zum Regierungsrath und
Mitglied des Patentamts ernannt
worden. Seinen 80. Geburtstag
feierte im Hause Rüdersdorfer Straße
656 ein alter Veteran von 1848, Wil-
helm Weißenberg. Zum Oberarzt
an dem Berliner städtischen Arbeits-
hause in Ruliunelsburg ist der bis-
herige Assistenzarzt am Krankenhause
im Friedrichshain, Dr. Roeske, zum
Anstaltsarzt am städtischen Obdach
der praktische Arzt Dr. Fischer ge-
wählt worden Arbeitslosigkeit hat
den 32 Jahre alten verheiratheten Ar-
beiter Karl Schroeder aus der Werft-
straße in den Tod getrieben.

Potsdam. Geheimer Ober-
Regierungsrath und vortragender
Rath bei der Ober - Rechnungskammer
Wilhelm v. Bülow ist hier nach kurzem
Leiden im 71. Lebensjahre grstorben.

Klipreußen.

Mllhlhausen. Eine fünfzig-
jährige Dienstzeit bei der Ostbahn hat
der Hülfsbahnwärter Seydler von hier
hinter sich. Aus diesem Anlaß ist
ihm ein Geschenk von 100 Mark ge-

Ortelsb >irg. Zum Kreis-
schul - Inspektor für den Stadtkreis

Schneider von der hiesigen ?Germa-
nia" ist in Untersuchungshast genom-
men worden. Er hat in den Büchern
falsche Eintragungen bewirkt und An-
teilscheine für seine Rechnung an den
Mann gebracht.

Saalfeld. Sämmtliche Ge-
bäude des Betzers Kirstein brannten
nieder.

Tilsit. Zu Stadtverordneten
wurden in der ersten Abtheilung Ren-
tier Bischoff und Apothekenbesitzer
Grundmann, in der zweiten Abthei-
lung Herr Bräude gewählt.

Danzig. Gerichtsassessor Dr.
Eduard Lehmann hierselbst ist unter
Entlassung aus dem Justizdienste zur
Rechtsanwaltschaft bei dem hiesigen

der Kaufmann Timme.
Dir schau. Musildirigent Theil

aus Danzig erhielt aus Anlaß seines

Lorbeerkranz.Elbing. Ihre goldene Hochzeit
begingen die Eigenthümer Preußischen
Eheleute. Aus diesem Anlaß ist ihnen
die Ehejubiläums - Medaille verliehen
worden. Preuß hat 50 Jahre un-
unterbrochen in der Schichau'schen
Fabrik gearbeitet.

Glett k a u. Bei Hela ist ein
Kutter mit vier Fischern von hier ge-
kentert, zwei wurden gerettet, zwei,
Johann und Richard Kresft, Vater
und Sohn, sind ertrunlen.

Hohenkirch. Feuer zerstörte
das Haus des Käthners Lonser.

'

Kamin. Sein 50jähriges Be-
rufsjubiläum feierte hier der Apothe-
ker Schäffer.

Kulm. Regierungs - Feldmesser
und Oberlieutenant a. D. Stadion
verschied hier im Alter von 78 Jahren.

Marienburg. Rentier Har-
nack erhielt aus Anlaß der goldenen
Hochzeit die Ehejubiläums - Medaille.

Groß - Sabow. Gemeinde-
vorsteher W«ndorsf hier hat seinen
nachweisbar seit dem Jahre 1460 in
derselben Familie befindlichen Bauern-
hof nun wieder seinem einzigen Sohne
übergeben.

Koslin. Wegen Verleitung

zum Meineide verurtheilte die hiesige
Strafkammer die Frau des Lehrers a.
D. Pigorfch aus Kavelsberg zu «mein

Jahre Zuchthaus.
Loitz. Feuer zerstörte zwei Ge-

bäude der Wittwe Krüger.

Schlawe. Beim Fensterputzen

stürzte Frau Heb«rlein in den Hos
hinab und trug eine schwere Gehirn-
erschütterung davon.

Simötzel. Das Wohnhaus des
Schneidermeisters Gehrt brannte nie-

"d d '
ertrank der Arbeiter August Böttcher.

Dem Ober Huß hier-
selbst ist bei seinem Scheiden aus dem

Beigabst. Als Nachsylger des

seit dem 1. November v. I. pensionir-

ten Pastor Dörschlag hier wurde Pa-

wird am 1. April d. I. sein Amt an-

Wollin. Jahre alte

Z?rovinz Schleswig Abokstein.
Schleswig. Sein 25jähriges

Jubiläum als Kapellmeister feierte der

Musikdirigent Fiedler vom Infanterie-
Regiment v. Manstein No. 84 hier-
f-Ibst.

Altona. Zum Bürgerworthal-
ter wurde der langjährige Inhaber

Brügge. Feuer zerstörte hier
das alterthllinliche Wirthshaus ?Zur
Li nde" am Dorfplatz, dem Gastwirth
gende Wohnhaus nebst Scheune des
Halbhufners Reese.

Burg auf Fehmarn. Zu

und Ehefrau. Der Mann ist fast^'

Raubten. In der Brandt'schen

tigt. In dem Augenblick, als der
Maurer Tschäpe das Lokal betrat, er-

hielt er von einem auf Urlaub besin-

sters Werner wurde Magistratsassessor
Fritz Preuß in Dresden auf die Zeit
von 12 Jahren gewählt.

Vorh a u s. In einem mit Was-
ser gefüllten Straßengraben fand man
die Leiche des Arbeiters Emil Kentsch
von hier.

Posen. Dem Kreissekretär Hen-
nig hierselbst ist der Charakter als
Kanzleirath verliehen worden. Das

Blomberg. Rechnungsrath
Kopplow erhielt den Rothen Adler-
Orden vierter Klasse. Die Firma
H. F«nske stellte ihre Zahlungen ein.

Gornitz. Bn dem Besitzer

Lissa. An einem Herzschlage
verschied hier im Alter von 66 Jahren
Gymnasial - Professor a. D. Dr.

schriftstellerisch« Thätigkeit sehr be-
kannt.

Nrovtnz Sachsen.
Osterwieck. Das kürzlich srn-

willig >vls dem Leben geschiedene

ger dem 82 und alten'Ju-

gab. Vermißt wird seit einiger Zeit
der 62 Jahre alte Gerichtdiener H.

Thätigkeit in seinem Berufe zurück.
Alt-Wallmoden. Hier ver-

schied nach langem schweren Leiden der

Falme.
Celle. Sein Mjähriges Jubi-

Rendanj Rechnungsrath .Gottschald.

Dahlenberg. Bei dem Rit-
tergute Horndorf, auf der Landstraße
wurde der lediae Dienstinecht Peters
aus Tosterglope mit einer Wunde an

terborn, der das Amt eines Waisen-
rath«s. Kirchenvorstandes und Kir-

ursachte hier die Zahlungseinstellung
d«s Bankhauses Chr. Künnecke.

Hoopte. In der Elbe ertrank

Sohn des Bäckermeisters H. Vick von
hier. >

Lütetsburg. Der 75. Ge-

Knyphausen ist hier, dem Stammgut
der fürstlichen Familie, festlich began-
gen worden.

Oker. Fräulein Else Palm von
hier ist für die an der lutherischen
Mädchenvolksschule zu Goslar neu er-
richtete Stelle einer zweiten Hand-
arbeits- und Turnlehrerin gewählt

Peine. In dem Haufe des
Tischlermeisters Freunde! in der Ech-
ternstraße brach Feuer aus, durch das

das Gebäude fast vollständig zerstört

Restorf. Bei dem Hofbesitzer
Fintelmann entstand Feuer, welches
sich auf die angrenzenden Anwesen
ausdehnte und sechs Wohngebäude ein-
äscherte.

Schletau. Aus unglücklicher
Liebe erschoß sich hinter der Scheune
seines Dienstherrn der Knecht Chri-
stian Schulz.

Springe. Bei der Wahl zweier
Biirgervorsteher wurden Petroleum-
Händler Teppe und Fuhrmann Peters
an Stelle der beiden ausscheidenden
Mitglieder Sanitätsrath Dr. See-
bohm und Holzhändler Bosmann zu
Bürgervorstehern gewählt.

Wiedelah. Zum Lehrer an

der evangelischen Schule Hierselbst ist
der Lehrer Adolf Jde zu Ohof ernannt
worden.

Wilhelmsburg. Der neun-
jährig« Sohn des Zimmermanns
Meyer gerieth beim Schlittschuhlaufen
auf der Dove - Elbe in ein offenes
Loch und ertrank.

Arovlnz Westfalen.
Münster. Der hiesige Professor

Dr. Mausbach lehnte den Ruf als
Professor der Moraltheologie nach

Arnsberg. Vor dem hiesigen
Schwurgerichte standen die drei Brü-
der August. Joseph und Klemens
Harnacke aus Belecke, die beschuldigt
sind, durch Mißhandlung des Ketien-
fchmicdeS Wilhelm Pähler dessen Tod
herbeigeführt zu haben. Das Urtheil
lautete gegen August Harnacke auf 1

Jahr 6 Monate und gegen Joseph auf
ein Jahr Gesängniß. Die Schuldfraze
bei Klemens Harnacke wurde vernein?.

Atteln. Dem Amtmann Darup

ist die hiesige Amtmannsstelle verlie-

Beck um. Eheleute Engelbert
Wenning und Gertrud, geb. Niehaus,

hierselbst feierten ihre goldene Hochzeit.
Der Kaiser verlieh dem Jubelpaare die
Ehejubiliwinsmedaille.

Bielefeld. Feuer brach in der
Fechtel'fchen Tischlerei aus, welch:s
dieselbe vollständig zerstörte.
Brilon. Das Haus des Kauf-

manns Wietel brannte nieder.

Essen. Wegen Verbrechens ge-

gen das keimende Leben wurde der
praktische Arzt Dr. Diettrich und der

Buchhalter Wirbel, Beide aus Neu-

leute Commerzienrath Arnold Hueck
und Frau Bertha, geb. Walbthausen,
hier, als Grundstock einer Stiftung,
die den Namen ?Erich Waldthausen-
Stiftung" tragen soll, 15,000 Mark
zum Besten tuberkulöser Kinder zur
Verfügung.

Ohligs. Ein Senior der Leh-
rerschaft, Oberlehrer Wilhelm Bren-

-1900 an der höheren Lehranstalt ge-
willt.

Sonnbor n. Aus einem sonder-

aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt.

Kassel. Dem Ober-Forstmeister
Georg Swart ist der Rothe Adleror-

t.r dem Verdacht, gegen 2000 Mark

Bebra. Gutspächter Meyer bat
die Bewirthschaftung d«s Scharffen-
berg'fchen Gutes aufgegeben. An seine
Stelle trat der Pächter Behrend aus
Westfalen.

Mitteldeutsche Staaten.
Jena. Verlagsbuchhändler Gu-

stav Fischer hierselbst ist von der medi-

Hcillunde verdient gemacht.
Königslutter. Die Stelle ei-

nes Assistenzarztes bei der Heil- und

Käthen, Drostes Aufsehen ru-

100?150,000 Mark angegeben.
Meiningen. Durch Urtheil

des hiesigen Gerichts wurden der ver-
schollene Julius Geiß von Sülzfeld
und Anna Dorothea Metz von Wall-
dorf fiir todt erklärt.

sters Jürgens und die Scheune des
Schuhmachermeisters Pöpel in Asche,

Sondershausen. Doppel-

mörder Behnert schlug einen Aufseher
mit einer Eisenstange nieder, um zu
entfliehen, wurde aber an der Flucht
verhindert und in Eisen gelegt.

Windhausen. Bei der Borste-
herwahl wurde der seit zwölf Jahren
amtirende Ziegeleibesitzer August Ren-

W o l 112 e n b ü t t e l. Bertha Glöck-
ner. die Vorsteherin der hiesigen
Schloßanstalten. feierte ihren sieben-
zigften Geburtstag.

Wachsen.
Oberreichenbach. Das sel-

tene Alter von 101 Jahren vollendete
der ehemalige, aus Netzschlau gebiilti-

Rochlitz. Kaufmann Albert Otto

Roßw e i n. Der seit 60 Jahren
hier wohnend« Tertius emer. Eichler
beging seinen 88. Geburtstag.

Sehma. Feuer zerstörte das Karl
Pollmer'sche Anwesen.

Staucha. Kantor Fischer Hier-
selbst beging sein 40jähriges Amtsju-
biläum; 20 Jahre davon hat er in hie-
siger Gemeinde gewirkt.

Kellen-AarnMadk.
Darmstadt. Die General-Ver-

sammlung des Landwirthschastlichen
Provinzialvereins wählte, nachdem

Hosjagdamts -Sekretär Roth feierte
fein 50jähriges Dienstjubiläum. D-r
Jubilar, dem der Philippsorden ver-

Jm chemischen Laboratorium derTec-
hnischen Hochschule ist bei Experimen-
tal - Versuchen, die der Chemiker Dr.

Hauer starke Brandwunden erlitt.
Angersbach. Pfarrer Karl

Stempel zu Böbingen in der Rhein-
gelischen Pfarrstelle Hierselbst er-

starb hier im Alter von 79 Jahren
Fräulein Minna Dosch. Sie war die
Tochter des früheren Landrathc?

Dosch.
Groß -Gerau. Ihr 25jähriges

Jubiläum als Waschfrau in ein und
derselben Familie feierte Frau Heil.
Die Jubilarin erhielt einen Lehnsessel
zum Präsent.

St. Zeno. Die Frau des ehema-
ligen Bürgermeisters Vötterl, die Fri-
tzenbäuerin Anna Vötterl, nahm Gift
zu sich und schoß sich außerdem noch ei-
ne Kugel in die Magengegend. Sie
erlag ihren Verletzungen. Die Un-
glückliche litt seit längerer Zeit amßer-
solgungswahn.

Velburg. Infolge eines Schlag-

anfalls verschied hier der Dekan und
Stadtpfarrer Joseph Schiele.

Weinried. Hier starb der Aus-
trägler Andreas Weber. Mit ihm dürs-
te einer der letzten Griechenländer in's
Grab gesunken sein. Andreas Weber
diente vor 70 Jahren im 11. Infante-
rie - RegimentLamotte und machte als

Alter von 94 Jahren und 6 Mona-
ten.

Würzburg. Dompfarrer und
Domkapitular Dr. Braun Hierselbst
hat um seine Versetzung gebeten; er

seit Jahresfrist leidend.

theilte die hiesige Strafkammer den 18

Jahre alten Zimmermaler Karl
Schwemm«rt aus Ludwigsburg zu 3

Deizisau. Äks Ortsvorsteher
für die hiesige Gemeinde wurde der
beim Oberamt in Welzheim angestellt:
Revisionsassistent Job. Häußlcr ge-
wählt.

Dietersweiler. Schultheiß
Klumpp feierte sein 25jähriges Dienst-
jubiläum.

H«ilbronn. Weingärtner Chri-
stian Hammler stellte seine aZhlungen

Matzenbach. Zum Schultheiß
wählte man den Assistent Truckenmül-
ler.

Mettingen. 5O

ter Beihülfe ihres Liebhabers, des

von 10,000 Mark.
Käserthal. LandwirthChristian

Arnold und seine Ehefrau Elisabeth
feierten das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Konstanz. Sein 25jährig«s
Dienstjubiläum beging Obertelegra-

M « «rsburg. Der 23 Jahre alt«

Plankstadt. Tagelöhner Ja-

S t ck ch D' h' si Pf "t

Waibstadt. Im hiesigen G«-

Fraske n t h a l. Wegen Be-

zu 4 Monaten Gefängniß.
Germersheim. Ackerer Hein-

rich Ott, 50 Jahre alt, ist wegen Sitt-

Gr ü n st a dt. Gerichtsschreiberge-

fest des 1000 jährigen Bestehens unse-
rer Gemeinde statt.

Ludwigshafen. Die Ehefrau
des Schweizers Feßler dahier war mi!

fchäftigt. Als sie ihren 4 Jahre alten

Sohn auf einigeAugeublicke allein ließ,

setzte sich dieser auf den Deckel dc
Kochkessels. Dieser rutschte jedoch um
und der Kleine verbrannte sich derart,

daß er starb.
«Matz-Lothringen.

Mülhausen. Kaufmann I.
JÜmann s ellt: seine Zahlungen ein,
Der demokratisch-socialistische Gemein-
de rath wählte denSocialisten Emme!
zum Landesausschußmitglied. Damit
tritt der erste Socialdemokrat in den

Oekonoinicwesen des hiesigen Sternen-
wirths.

Sparsbach. Gemeindesörster a.
D. Jakob Stirn erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Zabe rn. In Conkurs gerieth der
Händler Jsaal Feldmann. Dem be-
rittenen Gendarmen a. D. Robert
Zink von hier ist das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens verliehen wor-

Schwerin. Infolge eines Schlag-
anfalles starb hier der Rechnungsrath
Adolf Schmidt. Ihr silbernes Ehe-
jubiläum feierten I. Warnecke und
Frau, geborene Hartig.

Blowatz. Häusler Gottlieb
Scharf von hier stürzte auf dem Pfarr-
gehöfte zu Dreveslirchen, wo er beim
Dreschen beschäftigt war, so unglück-
lich gus die Scheunendiele, daß er sich
schwere Verletzungen zuzog, denen er
erlag.

Bölk o w. Erbpächter Heinrich
Schütt und Frau, geborene Hagemei-
ster, begingen die silberne Hochzeit.

Dargun. Lehrerin Johanna
Wunderlich in Schwerin wurde nach
hier berufen.

Weiherede.

Anwesen des Tischlermeisters Beyer.

Jever. Der Borstand des Jever-
ländischen Bereins sür Alterthums-
kurrde ernannte den Archivrath Dr.
Sello in Oldenburg in Anerkennung
seiner Verdienste um die Erforschung
der Jeverländischen Geschichte zum Eh-
renmitglieds des Vereins.

Barel. Kaufmann Johann Hein-
rich Renken hier hat beantragt, den
verschollenen Carl Friedrich Mathias
Hotels von hier, Sohn des verstorbe-
nen Rechnungsstellers Carl Friedrich
Heinrich Christian Hotels für todt zu
erklären. Der Verschollene wird auf«

den 18. August 1903 vor dem hiesigen

Erbauung einer Musithalle hierselbst,
einen Betrag von 1,200,000 Mark t«-i

vermacht. Der Staat!

thias Heitmann versuchte seine Schwä-
gerin, die Frau des Arbeiters Nell-
mann, zu erschießen, und sich dann
selbst zu entleiben. Während die Frau
nicht getroffen wurde, brachte «r sich

schwere Verletzungen bei. Als der
Dampfer «Teutonia" auf der Unter-
elbe Vitras, verstarb plötzlich an ei-
nem Schlaganfall der Führer des
Schiffes, Kapitän Klunker. ?Profes-sor Julius v. Bernuth, der lange Jah-
re die philharmonischen Concerte und
das Conservatorium geleitet hatte, ist
nach kurzer Krankheit gestorben.
Feuer richtete in dem Speicher der
Firma S. Zachmann erheblichen Scha-

flug nach dem Dorfe Hanstedt im
Kreise Winsen. Abends traten sie den
Rückweg nach dem Bahnhof Marxen

vom U?g« ab und geriethen in die dor!
fließende Aue. Während Cramer sich
noch zu retten vermochte, ertrank Prü-
fer.

Auf dem Zür-

Meienberg. Die übrigen konnten geret-

Rorfchach. Feuer lichtete im Ho-
tel zum ?Anker", Besitzer Kaiser, er-

heblichen Schaden an.
Signa». Der 28jährige Melke:

Johann Blaser ist beim Holzfällen von
einer Tanne derart getroffen worden,
daß er Unen Schädelbruch erlitt und
starb.

Tru b. Zum Pfarrer wählte man
den Pfarrverweser Max Rütchi.

Wiedikon. Fuhrhalter Togg-
weiler von hier erschoß seine Frau, mit
der er in Scheidung lebte, und seinzweijähriges Kind, dessen Herausgab:
sie ihm verweigerte; er verwundete sei-
ne Schwiegermutter und tödtet hierauf
sich s-lbst.

Zürich. Seinen 33. Geburtstag
feierte Konrad Stierlin.

Kesterreich>A?garn.

Wien. Beim Fällen eines Baumes
durch eine Abtheilung des bosnisch-herzegvwinischen Infanterie - Regi-
ments No. 4 unter Aufsicht des Haupt-
manns 1. Klaffe Eugen Klemenci:
wurde Letzterer zu Boden geworfen
und getödtet. Der Stadtrath hat
die Direktorstelle im Centralwah!-
und Steuerkataster dem provisorische»
Leiter Ferdinand Adam Wessely und
die Direktions -Adjunktenstelle dem
mit der Stellvertretung des provisori-
schen Leiters betrauten Karl Bader
verliehen. In der Wagensabrik
Kübler in Hernals zersprang die
Scheibe einer Schmirgeliuaschine. Ei-
nes der Trüinmerstücke traf den 54
Jahre alten, Kastnergasse No. 20
wohnhaften Maschinisten Karl Phi-
lipp, so daß er sofort todt war. Zwei
andere Arbeiter', Namens Anton Pap-
lovic, 36 Jahre alt, und Johann Spa-
ret, 28 Jahre alt, wurden schwer ver-
wundet. Auch der Sohn des Fabri-
kanten, Kübler j-un., trug Verletzungen
davon. Feuer zerstörte den Dach-
stuhl der Gasmesserfabrik von S. El-
ster in Rudolfsheim. Die Bäcker-
gehilfen Johann Walter. 21 Jahce
alt, und Johann Mayerhofer, 61 lah-
Neustädter, Hernals, Jörgerstraße No.
16. bedienstet, erkrankten während der

Vergiftung. Kunststickerin Mari«
Kostitz, 34 Jahre alt, wurde auf der

torwagen erfaßt nnh lebensgefährlich
verletzt. Hoflieferant Jacos Pol-
lak feierte sein dreißigjähriges Jubi-

Bahnhofoieriel gehörenden Baustel-
len wurden zum Preise von 4000
Franken verkauft.

Die bürgerlichen Ko I-
legien in Ulm haben die Erbauung

westlich außerhalb des von der Stadt
angekauften Walles beschlossen. Das
System der neuen Häuser soll, im Ge-

Platz. Der Preis der Häuser stellt sich
auf 5400 5500 Mark, so daß d-r
Miethpreis sich auf etwa 300 Mark

stigkeiteii sehr häufig vorkommen.
Der Pariser Gemein-

derath h?t allen Freunden des Rad-
fahr- und Automobilsports eine große
Weiimachtsfreude bereitet, indem er die
schon lang« geforderten 180 Millionen
bewilligte, welche zur Anlegung und
Verbesserung von Nadfahrerwegen na-
mentlich in der Provinz verausgabt
werden sollen. Mit den Arbeiten soll
schleunigst der Anfang gemacht wer-
den. In erster Linie wird beabsichtigt,
von Paris aus «ine Radfahrerfiraße
über Neuilly nach dem Walde von

hofft, daß diese Strecke, ungefähr 22

fertigMellt sein wird. Nach Bändi-
gung der Arbeiten wird es möglich

zu Paris, welcht fast in der Mitte der
französischen Hauptstadt li«gt, auf ge-

radezu idealem Wege nach dem belieb-
ten Pariser Ausflugsort in gerader

Linie zu radeln und »u .auteln".

Trugsprozeß gegen ein« aus sieben Kö-
pfen bestehende ?schwarze Bande" be-
schäftigt die zweite Strafkammer de»
Landgerichts in Berlin. Cs handelt
sich um ei» Konsortium von Leuteu.

Uni in der Provinz wohnende Liefe-
ranten um alle solche Waaren zu be-
t«"gen, welche in Kolonial-, Delika»
teß- und Produktenhandlungen ver-
trieben werden. Die in Aussicht ge-
stellte ?prompte Regulirung" erfolgte
niemals, und wenn der Lieferant klag-
bar wurde, hatte entw«d«r ein Firmen-
Wechsel stattgefunden oder das Ge-
schäft war nach einer anderen Stadt
verlegt worden.

Gegen das Rauchen im
Schlafwagen hat der preußische Eifea-
bahnminister eine energische Verord-
nung erlassen, nachdem darüber seitens
der weisenden wiederholt Beschwerde
cilplen worden ist. Danach darf in
den Seitengängen und während der
Nachtstunden, von 10 Uhr Abends bis
? Uhr früh, überhaupt nicht geraucht ,
werde?; in den übrigen Tagesstunde»/'
darf nur in den Abtheilen bei geschlosHsenen Thüren und nur im Falle dey
Zustimmung sämmtlicher Mitreisei-
den desselben Abtheils g«raucht iver-
den. Der Minister ersucht die Eisen-
bahn - Direktionen, mit allem Nach-
druck auf die genaueste Beachtung deS

Rauck.verbots in den Schlafwagen hin-
? Eine fast menschenähn-

liche Intelligenz besitzt der Schimpanse
?Konsul", der zu den Lieblingen deS
Publikums im Londoner Royal Aqua-
rium gehört. Konsul zeigt sich zumeist
in einem Matrosenanzug und versetzt
durch seine drolligen Capriolen seine
zahlreichen Freunde immer auf's Neu«
in Entzücken. Er ist ein leidenschaft-
licher Verehrer des Tabaklrauts, un>»
Cigarren, die auch den stärksten Mann

dem größten Behagen. Daß er bei
seiner Beliebtheit nicht auf's Cigarren-
schnorren zu verlegen braucht, sonder»
sie unaufgefordert in Hülle und Fülle
gespendet erhält, braucht wohl kaum
erwähnt zu Iverden.

Die Gesamintst ü ck z a hI
der in Berlin aufgegebenen und einge-

zum erstenmal die Summe von 2 Mil-
lionen überschritten. Sie betrug 2,083,-
533. Die Zunahme betrug 125,07Ä

in diesem Jahre 1,332.536 Stück,
während 750,997 Pakete für Berlin

der Aufgabe fast 80,000, beim Ein-
gang fast 46,000. Im letzten Jahre
hatte der Zuwachs nur 43,000, beim

Berlins beschäftigt: 2645 Beamte,
4142 Unterbeamte, 2691 Postboten,

ven Mlitärstande und 1743 Civilper-

suhrverlehrs wurden täglich 212 S
den nahezu 12,000 Mann beschäftigt.

i n r, der

tels mit einem Check auf den Credit
Lyonnais über 1000 Francs und bat
den Kassirer, ihm doch noch den Betrag

standlos. D«in Besitzer des Hotels stie-

buig zu fahren.
Der Pfarrer Ottomar

Hoffmann in Glidow, Berlin,

Mantel abstreifend. Das Kleidungs-

Gesahr kennend, auf allen Bieren zu
der Unglückssttlle unter fortwährenden
Zurufen. Auf sein Schreien «ilten
noch zwei Männer herbei, die den An-
ordnungen des Herrn Hoffmann sich
fügend, ebenfalls unter Lebensgefahr
die Rettung gemeinsam mit dem Pfar-

starrten Knaben mit einem Ruder aus
dem Wasser zogen. Dann schritt man
an die Rettung des zuerst Eingebroch«-
nen, der sich bis dahin an seinem
Schlitten und an dem Eis« zu halten
vermochte. Dem Pfarrer war es nichtmöglich, fein Werk ganz zu vollenden,
da ihn die Pflicht als Kirchenbeamkr
rief. Durchnäßt eilte er nach Hause,
u n sich umzuziehen und dann die skan
zel zu b«steig«n. Ein Sohn Hofs'
mann's hat vor vier Jahren ebenfalls
auf dem Glindowcr See zwei Knabe»
auf ähnliche Weise dem Tod entrissen
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